
Workshop "Sicher leben mit dem Fluss"

Landespr. Hochwasserschutz, P. Heinzel

1

Wo stehen wir, wo wollen wir hin? 
Landesprogramm Hochwasserschutz

Workshop „Sicher leben mit dem Fluss“ 29.06.2015

01.09.2015

Integral Handeln
„Hochwässer können nicht vermieden 

werden – Risiken und Schäden können 
reduziert werden“

Landesprogramm Hochwasserschutz 

Mehr als 3.000 Maßnahmen zur Verbesserung des 
Hochwasserschutzes in Thüringen

01.09.2015 3



Workshop "Sicher leben mit dem Fluss"

Landespr. Hochwasserschutz, P. Heinzel

4

Kreislauf des Hochwasserrisikomanagements - Handlungsbereiche

Integrale Hochwasser-
schutzkonzepte
Integrale Hochwasser-
schutzkonzepte
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Integral Handeln
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Ziel:
Leitbild Hochwasserschutz entwickeln
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Zeitschiene im Hochwasserschutz
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Anhörung
Beginn der 
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Hochwasserrisiko-
managementpläne und 
das Thüringer
Landesprogramm 
Hochwasserschutz 
werden veröffentlicht
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Maßnahmenmeldung
Anhörung des TLP HWS
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Maßnahmenabfrage bei den Kommunen

01.09.2015

- 337 Gemeinden an den Risikogewässern wurden 
angeschrieben

- Rückmeldungen von 195 Gemeinden (rund 58 %)
- Rückmeldungen von allen 17 Landkreisen und 

kreisfreien Städten

Maßnahmenmeldung der Gemeinden
Gemeinden haben sich beteiligt
Beteiligung ohne Maßnahmenmeldung
keine Rückmeldung
Gemeinde liegt nicht an einem Risikogewässer

~ 1.800 gemeindliche Maßnahmen 
~ 900 Maßnahmen der Landkreise und kreisfreien Städte
~ 500 Maßnahmen des Landes 

Ergebnisse der Maßnahmenabfrage bei den Kommunen und 
Maßnahmenplanung  des Landes
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Festsetzung und Überprüfung der Überschwemmungsgebiete
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Überschwemmungsgebiet 
durch Rechtsverordnung 
gesichert

Überschwemmungsgebiet 
vorläufig gesichert

Vermeidung - Flächenvorsorge

Stand Dezember 2014
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Landesmaßnahmen:
-Informationsmaterial und Fortbildungen zum 
hochwasserangepassten Planen, Bauen und 
Sanieren

-Informationsmaterial zum hochwasser-
angepasster Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen (Öl, Farben)

Auszug aus dem Maßnahmenteil

Vermeidung - Bauvorsorge

Quelle: TLUG
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HRB Straußfurt (Quelle: TLUG)

Talsperre Hohenwarte (Quelle: TLUG)

Hochwasserschutzanlagen in Thüringen – Ist-Zustand
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Natürlicher Wasserrückhalt - Maßnahmen 
Beispiel einer Landesmaßnahme für den Erhalt und die Wiedergewinnung natürlicher 
Rückhalteflächen

Projekt Deichrückverlegung in der „Nördlichen Geraaue“ (Bau eines neuen Deiches im 
Hinterland, wodurch Retentionsraum geschaffen wird.)

Ist-Zustand

Projektion
Quelle: TLUG

Quelle: Allianz Umweltstiftung, Informationen zum Thema Hochwasser

Deichrückverlegung

Workshop 
Workshop „„GewGewäässer brauchen 

sser brauchen 
RaumRaum““
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Landesmaßnahmen 
zum Neubau bzw. 
Erweiterung einer 
Hochwasserschutz-
anlage

Maßnahmenschwerpunkte
an Gera, Hörsel und 
Weißer Elster

Technischer Hochwasserschutz - Maßnahmen

1501.09.2015

[1] Schöpfwerk
[2] schwarz: Deichsanierung
[3] rot: Deichrückbau
[4] grün: Deichneubau 
[5] Erweiterung Brücke
[6] blau: Flutmulde 
[7] Profilaufweitung

- Wiederanbindung der Aue an das Gewässer 
Stärkung des natürlichen Wasserrückhalts

- Aufweitung des Profils und Entwicklung von 
naturnahen Gewässerstrukturen im derzeit 
sehr stark ausgebauten Elsterprofil

- Realisierung bis 2018 avisiert 
- Ständige Information der Bürgerinnen und 

Bürger über die Projektfortschritte

Beispiel: geplanter Hochwasserschutz in
Greiz-Dölau (Weiße Elster)

Technischer Hochwasserschutz - Maßnahmenkombinationen

Prinzip einer Flutmulde

Quelle: Allianz Umweltstiftung, Informationen zum Thema Hochwasser
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Hochwassernachrichtenzentrale in Jena

Maßnahmenplanung des Landes:

-Optimierung des Internetauftrittes der 
Hochwassernachrichtenzentrale

-Verbesserung der Datenübermittlung zu den 
Wasserständen

-Entwicklung prozessorientierter Modelle für 
eine qualitativ hochwertige Erstellung von 
Hochwasserprognosen

-Bereitstellung von Informationen zum richtigen 
Verhalten bei Hochwasser 

-Einrichtung zusätzlicher Hochwasser-
meldepegel

-Ertüchtigung weiterer Meldepegel Hochwassermeldepegel an der Helme
in Sundhausen

Informations- und Verhaltensvorsorge

Quelle: ThLG

Quelle: TLUG
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Ziel des Landes:
Potenziell Betroffene für die Eigenvorsorge 
sensibilisieren:

-Erhöhung des Deckungsgrades (Elementarschaden-
versicherung)

-Bessere Informationsmöglichkeiten für Bürger 
(ZÜRS public)

Risikovorsorge

Quelle: http://www.gdv.de/2015/01/
kompass-naturgefahren/

- Kampagne „Thüringen wappnet sich gegen 
Hochwasser und andere Naturgefahren“
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WasserwehrdienstWasserwehrdienst

Feuerwehr Gemeinde Dritte

Aufgaben Wasserwehrdienst:
-Vorbereitung der Gefahrenabwehr
(Schulungen, Einsätze strukturieren)
-Vorhalten der notwendigen 
Ressourcen/Einsatzkräfte
-Aufklärung über Hochwassergefahren 

Vorsorge – Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz
Maßnahmenplanung des Landes:
-Unterstützung Umsetzung § 90 ThürWG 
„Wasserwehrdienstes“
-Unterstützung der Gemeinden bei der 
Einrichtung und Koordinierung der 
Wasserwehrdienste 
-Übernahme einer Anteilsfinanzierung an der 
Schulung von Einsatzkräften der 
Wasserwehrdienste

Deichverteidigung in Walschleben 
(Juni 2013) Quelle: M. Glebe, TLUG
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Gibt es für Ihre Stadt oder Gemeinde 
Alarm- oder Einsatzpläne Hochwasser?
Gesamt Thüringen 
(bezogen auf die Rückläufe Stand 12.12.2012) 

Vorsorge – Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

Ergebnis der Bestandsaufnahme

- ca. 70 % der Landkreise und 
kreisfreien Städte planen die 

Erstellung von Alarm- und 
Einsatzplänen 

- Über 70 Gemeinden meldeten 
ebenfalls die Erstellung von Alarm-
und Einsatzplänen sowie 
Schulungen von Einsatz- und 
Führungskräfte  
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Zusammenfassung Maßnahmenmeldung
Handlungsbereich Landesmaßnahmen Gemeldete Maßnahmen 

insgesamt
Flächenvorsorge 109 172
Bauvorsorge 6 463
Natürlicher 
Wasserrückhalt

114 205

Technischer 
Hochwasserschutz

255 591

Informations- und 
Verhaltensvorsorge

14 556

Risikovorsorge 2 19
Gefahrenabwehr und 
Katastrophenschutz

10 962

Regeneration 2 238
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Vielen Dank


